
 

 

 

 

Umgang mit Erster Hilfe in der Schulkindbetreuung Salzhausen/ Garstedt 

Kinder erproben sich und ihr Umfeld intensiv – so kommt es immer wieder zu kleineren Unfällen und 
Verletzungen im Rahmen der Schulkindbetreuung. Aus der Erfahrung der letzten Jahre haben wir 
folgende Standards erarbeitet, die wir Ihnen zur Information an die Hand geben wollen. Unsere Mit-
arbeiterinnen besuchen regelmäßig eine Erste-Hilfe Schulung, die vom Anbieter (zuletzt DRK) spe-
ziell auf Kinderbetreuung ausgerichtet wird. Weitere Informationen: „Erste Hilfe in Kindertagesein-
richtungen“, www.dguv.de 
 
1. So gehen wir mit Bagatellverletzungen um (Beispiele): 

• Wenn erforderlich: Vorsichtiges Abwaschen einer oberflächlichen Wunde unter klarem 

Wasser (möglichst destilliert oder abgekocht). 
• Aufkleben eines sensitiven Pflasters. 
• Kühlen von stumpfen Verletzungen. 
• Vorsichtiges Entfernen eines einfach zu entfernenden Dorns oder Holzsplitters mit der Pin-

zette. Einen aus unserer Sicht nicht einfach zu entfernen Dorn oder Splitter decken wir mit 

einem Pflaster ab und informieren Sie.  
 

  Voraussetzung ist immer das Mitwirken des Kindes, wir tun nichts gegen den Willen des be-

troffenen Kindes! Bei Unsicherheiten melden wir uns bei Ihnen.  

 

2. Umgang mit Insektenstichen und Zecken:  
• Bei frischen Wespen- und Bienenstichen nutzen wir eine Vakuumpumpe, um das Gift aus 

der Einstichstelle zu entfernen. Sollte der Stich am Kopf, Hals oder im Genitalbereich sein, 

informieren wir Sie und bitten bei Unsicherheit um eine Abholung.  
• Wir entfernen keine Zecken, sondern decken diese mit einem Pflaster ab. Sobald wir bei 

Ihrem Kind eine Zecke entdecken, informieren wir Sie darüber.  

 Nach einem Anruf muss eine umgehende Abholung sichergestellt sein. Sie holen ihr Kind  

     ab und entscheiden dann über die Weiterbehandlung.  

 

An alle Eltern und Erziehungsberechtigten               
unserer Schulkindbetreuung (Früh-SKB und SKB) 
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3. Wenn die Verletzung gravierender ist: 
• Bei z.B. Stürzen, Schnitten, Glassplittern oder Zahnverletzungen werden immer die                                                                    

Eltern, nach der Wundversorgung, informiert.  

 Nach einem Anruf muss eine umgehende Abholung sichergestellt sein. Sie holen ihr Kind      

     ab und entscheiden dann über die Weiterbehandlung und/ oder einen Arztbesuch.  

 

4. Bei bedrohlichen Unfällen oder Verletzungen: 
• Unsere Mitarbeiter*innen leisten Erste Hilfe, d.h. sie leisten medizinische, organisatorische 

und betreuende Maßnahmen am Erkrankten oder Verletzten.  

•      Parallel werden immer, so schnell wir möglich, die Eltern informiert.  

•      Wenn das Kind mit einem Krankenwagen ins Krankenhaus gebracht werden muss und die 

Betreuung der übrigen Kinder in der Schulkindbetreuung gewährleistet ist, fährt eine Bezugs-

person mit und bleibt bis zum Eintreffen der Eltern beim Kind. 

 

Jede Einrichtung verfügt über: 
• einen „Erste Hilfe“ Kasten für Kinder 

• eine Vakuumpumpe zur Anwendung bei Insektenstichen 

• einen „Denta-Safe“ in dem ein ausgeschlagener Zahn aufbewahrt werden kann 

• sensitive Pflaster, Pinzette 

• Auf Ausflüge nehmen wir immer ein kleineres Notfall-Set mit.  

 

 

Weitere Notfall-Maßnahmen zu einzelnen Kindern sprechen Sie bitte individuell mit der jeweiligen 

Teamleitung oder der Bereichsleitung Schulische Angebote ab (Allergien, Unverträglichkeiten, 

chronische Erkrankungen, etc.)  

 

Bitte achten Sie darauf, dass Sie immer unter der angegebenen Notfallnummer erreichbar 
sind und teilen Sie uns schriftlich mit, wenn sich die Nummern verändern. Bitte geben Sie 
mindestens 2 Nummern von unterschiedlichen Personen an und informieren uns umge-
hend, sobald es hier Änderungen gibt. So können wir Ihre Kinder bestmöglich begleiten. (Stand 

März 2026) 


